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01. 
Steuern lassen sich nach verschiedenen Gesichtspunkten einteilen,  
z.B. nach der "Abzugsfähigkeit bei der Gewinnermittlung". 
In welche zwei Unterarten können die Steuern hinsichtlich der  
"Abzugsfähigkeit bei der Gewinnermittlung" unterteilt werden ? 

   
 1.  

   
 2.  

 
02. 
In wessen Ertragshoheit fällt die Umsatzsteuer ?   

 a) Bund 
 b) Länder 
 c) Bund und Länder 
 d) Gemeinden 

 
03. 
In wessen Ertragshoheit fällt die Erbschaftsteuer ?   

 a) Bund 
 b) Länder 
 c) Bund und Länder 
 d) Gemeinden 

 
04. 
Der Einkommensteuer unterliegen sieben Einkunftsarten.  
Welches der genannten "Einkommen" ist einkommensteuerpflichtig ?   

 a) Arbeitslosengeld 
 b) Krankengeld 
 c) Mutterschaftsgeld 
 d) Waisenrente 
 e) Pflegegeld 

 
05. 
Welche der genannten Eintragungen auf einer Lohnsteuerkarte gehört  
nicht zu den sachlichen Eintragungen ?   

 a) Familienstand 
 b) Steuerklasse 
 c) Kinder 
 d) Freibeträge 

 
06. 
Welche der genannten Gesellschaftsformen gehört nicht zu den Körperschaften 
und ist damit nicht Körperschaftsteuerpflichtig ? 

 a) OHG 
 b) GmbH 
 c) e.V. 
 d) Stiftung 
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07. 
Das Umsatzsteuerrecht kennt fünf Umsatzarten.  
Welche der genannten gehört nicht dazu ?   

 a) Lieferungen und sonstige Leistungen gegen Entgelt 
 b) Unentgeltliche Wertabgaben aus dem Unternehmen 
 c) Innergemeinschaftlicher Erwerb 
 d) Gewinnanteile an Personengesellschaften 
 e) Unentgeltliche Leistungen von Gesellschaftern 
 f) Einfuhr von Gegenständen aus Drittländern 

 
08. 
Es gibt fünf Voraussetzungen des Vorsteuerabzuges, die alle erfüllt sein müssen.  
Was muss nicht erfüllt sein ? 

 a) Die Leistung muss ausgeführt sein 
 b) Die Leistung muss für das Unternehmen des Leistungsempfängers erbracht 

werden 
 c) Der Leistende muss Unternehmer sein 
 d) Es muss eine Rechnung vorliegen 
 e) Die Rechnung muss bezahlt sein 
 f) Die USt muss gesondert ausgewiesen sein (Ausnahme: Kleinbetragsrechnung, 

Fahrausweise, Reisekosten) 
 
09. 
Wie wird der Solidaritätszuschlag berechnet ?  

 a) Prozentual vom Steuerbrutto 
 b) Prozentual von der Lohnsteuer 
 c) Prozentual von der Kirchensteuer 
 d) Pauschal vom Netto 

 
10. 
Welche der genannten Steuern fällt nicht in den Begriff "Besitzsteuer" ? 

 a) Mineralölsteuer 
 b) Einkommensteuer 
 c) Erbschaftsteuer 
 d) Grundsteuer 
 e) Kapitalertragssteuer 

 


